Albert Einstein - Genie mit Widersprüchen Karriere mit langem Anlauf

Albert Einstein war ein genialer Wissenschaftler: mit 21 Jahren veröffentlicht er seine erste wissenschaftliche Arbeit in den "Annalen der Physik", kaum 26-jährig folgten 1905 vier weitere Artikel. Sie begründen seinen späteren Weltruhm, denn darin legt er die Grundlagen für seine "Spezielle Relativitätstheorie". Zu dieser Zeit nahm kaum jemand Notiz von Albert Einstein und seinen Publikationen. Seine wissenschaftliche Karriere brauchte einen langen Anlauf. Kaum zu glauben, dass Einstein nach Abschluss des Studiums keine Assistentenstelle bekam und sich als Haus- und Hilfslehrer durchschlagen musste. Erst auf Vermittlung eines Freundes wird Einstein schließlich "Experte III. Klasse" am "Eidgenössischen Amt für geistiges Eigentum". Diese Arbeit lässt ihm Zeit für seine wissenschaftliche Arbeit. Vielleicht befördert die relativ eintönige Tätigkeit am Patentamt sogar seine Genialität. Einstein war zumindest davon überzeugt, dass Ruhe und Eintönigkeit eine gute Voraussetzung für überragende geistige Leistungen seien. 1933 sagt er:

"Als ich einige Wochen allein auf dem Lande lebte, bemerkte ich, wie stimulierend ein ruhiges und eintöniges Leben auf die Kreativität wirkt. Selbst in der modernen Gesellschaft gibt es Tätigkeiten, die das Alleinsein voraussetzen und keine großen physischen oder geistigen Anstrengungen erfordern. Man kann dabei an Tätigkeiten wie den Dienst auf Leuchttürmen und Leuchtschiffen denken. Könnte man für solche Tätigkeiten nicht junge Leute anstellen, die über wissenschaftliche Probleme, vor allem mathematischer und philosophischer Art, nachdenken wollen? ... Selbst wenn ein junger Mensch das Glück hat, für eine bestimmte Zeit über ein Stipendium zu verfügen, steht er unter dem Druck, so schnell wie möglich klare Ergebnisse vorlegen zu müssen. In der Grundlagenforschung kann dieser Druck nur Schaden stiften. Der junge Wissenschaftler, der in einen praktischen Beruf eintritt, der ihm das Auskommen sichert, ist demgegenüber in einer viel besseren Lage. Vorausgesetzt natürlich, dass der Beruf ihm genügend Zeit und Energie für die Forschung lässt."
Um solch einen Beruf handelte es sich wohl bei dem Job am Patentamt. Doch mit der Ruhe war es bald vorbei. Zunächst wurde die deutschsprachige Fachwelt auf den jungen Wissenschaftler aufmerksam. Die Vervollkommnung der zweiten großen Arbeit Einsteins, der "Allgemeinen Relativitätstheorie" fiel ihm schon merklich schwerer. Der endgültigen Formulierung 1916 sind mehrere andere Veröffentlichungen vorausgegangen, von denen wohl einige auch als Fehlversuche bezeichnet werden müssen.

Leben für die Wissenschaft - nicht für die Familie
Der Ehrgeiz in der Physik ließ Einstein nicht viel Zeit für seine Familie. Im Alter räumte er selbst ein, dass er in dieser Beziehung stellenweise versagt hat. An die Witwe des verstorbenen Freundes Michele Besso schreibt er in seinem Todesjahr 1955:
"Was ich aber am meisten an ihm als Menschen bewunderte, ist der Umstand, dass er es fertig gebracht hat, viele Jahre nicht nur im Frieden, sondern sogar in dauernder Konsonanz mit einer Frau zu leben - ein Unterfangen, in dem ich zweimal ziemlich schmählich gescheitert bin. "
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1933-1955
Einstein lebt und arbeitet in Princeton, New Jersey, USA
1933
Hans Albert tadelt in einem bösen Brief seinen Vater dafür, dass er nicht genug für die materielle Sicherheit Milevas und seiner Kinder tue.
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Einsteins Frau Elsa stirbt an Herzschwäche
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Einstein schreibt an einen ehem. Kommilitonen, er könne sich insofern glücklich schätzen, als er die Nazizeit und zwei Ehefrauen überlebt habe.
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Einstein stirbt
Lichtgeschwindigkeit - nichts ist schneller
Nichts ist schneller als das Licht. Mit rund 300.000 Kilometer pro Sekunde (Der genaue Wert im Vakuum ist c=299.792 Kilometer pro Sekunde, das entspricht 1.079.251.200 Kilometer pro Stunde.) ist die Lichtgeschwindigkeit das absolute Limit, sowohl für Materie als auch für Strahlung und Information. Das Erstaunliche ist jedoch nicht die Größe, sondern dass der Wert immer gleich bleibt, egal wie schnell sich die Lichtquelle oder der Beobachter bewegt.

Was das heißt, wird an folgendem Beispiel klar:

Man wirft aus dem Stand einen Apfel mit 30 Kilometern pro Stunde nach vorne. Der Apfel fliegt dann mit 30 Stundenkilometern. Jetzt setzt sich man ins Auto und fährt mit einer Geschwindigkeit von 50 Stundenkilometern. Wieder wirft man einen Apfel nach vorne. Der Apfel flitzt dann mit 50+30=80 Stundenkilometern über die Straße. Soweit so gut. Leuchtet man aus dem Stand mit einer Taschenlampe nach vorne, bewegt sich das Licht mit 300.000 Kilometern pro Sekunde. Nun führt man dieses Experiment wie oben im Auto aus, fährt also mit einer Geschwindigkeit von 50 Stundenkilometern und leuchtet mit der Taschenlampe nach vorne. Das Licht rast jedoch nicht mit Lichtgeschwindigkeit +50 Stundenkilometern dahin, sondern nach wie vor mit 300.000 Kilometern pro Sekunde. Es ist außerdem gleichgültig, ob die Lichtgeschwindigkeit vom Auto aus gemessen wird oder vom Straßenrand, der Wert bleibt immer gleich.
Die Konstanz der Lichtgeschwindigkeit wurde zuerst im Jahre 1887 im so genannten Michelson-Morley-Experiment nachgewiesen. Es war jedoch lange unklar, wie diese Tatsache zu deuten sei und welche Konsequenzen sich daraus ergaben. Erst Albert Einstein zeigte mit seiner Speziellen Relativitätstheorie einen Ausweg aus dem Dilemma. Und er machte deutlich, welche Auswirkungen diese Unveränderlichkeit hat: Sowohl die Zeit als auch der Raum verlieren ihre absolute Bedeutung. Die Zeit verläuft mit zunehmender Geschwindigkeit immer langsamer (Eine Uhr auf Reisen) und ein Gegenstand der sich mit fast Lichtgeschwindigkeit bewegt erscheint einem ruhenden Beobachter verkürzt.

Das Michelson-Morley-Experiment:
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Was geschieht nun, wenn wir am Tacho des Lichtes drehen (rechter Film)? Wieder fahren wir mit knapp 40 Stundenkilometern, doch diesmal bremsen wir das Licht auf ebenfalls 40 Stundenkilometer. Das bedeutet wir bewegen uns in dieser simulierten Welt jetzt mit 90 Prozent der Lichtgeschwindigkeit. Zwei Effekte fallen ins Auge:
Zum einen ist das Blickfeld wesentlich größer. Das heißt wir sehen auf einmal viel mehr von der Umgebung. Der Bereich der vorher unser gesamtes Blickfeld eingenommen hat, ist jetzt nur noch ein kleiner Teil des Gesamtbildes. Dadurch wirken z.B. die Gebäude deutlich kleiner, es entsteht der Eindruck, wir würden uns von dem anderen Ufer entfernen, obwohl wir uns darauf zu bewegen.
Zum anderen biegen sich alle Gegenstände die senkrecht zu unsere Bewegung sind, zum Beispiel die Laternen, aber auch der Rhein. Alle Linien in Bewegungsrichtung, also die Linien die auf das andere Ufer zulaufen, bleiben dagegen kerzengerade, wie zum Beispiel die Straßenbahnschienen. Um zu verstehen wie diese Krümmung zu Stande kommt, betrachten wir einmal einen Schnappschuss der Szene:
Eine ehemals gerade Laterne ist nun gebogen, denn das Licht von ihrem oben Ende hat einen längeren Weg zu uns, erreicht uns also später als das Licht des Laternenpfahls auf unserer Höhe. Während dieser Zeit haben wir uns jedoch schon ein Stück weiterbewegt, die Spitze der Laterne scheint dann an einer anderen Position als das Mittelstück. Insgesamt wirkt die Laterne daher nach hinten gekrümmt. (Die beiden schwarzen Balken oben und unten im Bild sind übrigens kein relativistischer Effekt. Normalerweise würde man hier ebenfalls die Straße bzw. den Himmel sehen. Die begrenzte Kameraauflösung lieferte dort jedoch kein Bild.)
Um die beiden dominierenden Effekte herauszustellen, haben wir bei unserer Fahrt mit 90 Prozent der Lichtgeschwindigkeit nicht alle Auswirkungen der Relativitätstheorie berücksichtigt. Und natürlich hätte die Verlangsamung des Lichts auch Konsequenzen auf ganz andere Bereiche des Lebens, die wir hier ebenfalls außer Acht gelassen haben. Würden wir uns in der realen Welt tatsächlich mit (annähernd) Lichtgeschwindigkeit bewegen, wäre das Bild fast komplett schwarz.
Aus Masse wird Energie, und umgekehrt
E=mc : Energie und Masse sind ineinander überführbar. Das heißt: aus einem sehr schnellen, beinahe Nichts kann Materie entstehen - das ist die bekannteste Idee der Relativitätstheorie. Was für den Laien unbegreifbar, ist für den Elementarteilchenphysiker Alltag: aus Bewegungsenergie wird in so genannten Teilchenbeschleunigern Materie erzeugt.

Der größte Teilchenbeschleuniger der Welt befindet sich in einem ringförmigen, unterirdischen Tunnel mit 27 Kilometer Umfang. Er liegt in der Nähe von Genf im CERN, dem Europäisches Labor für Teilchenphysik. Dort gibt es vier gigantische Detektoren, alle so groß wie vierstöckige Bereits seit Beginn des 19. Jahrhunderts wusste man, das Licht aus Wellen besteht. Alle anderen bekannten Wellen waren stets an ein Medium gebunden. Schall breitet sich in z.B. Luft aus, Wasserwellen im Wasser. Daher nahm man an, dass auch das Licht an irgendeine Form von Medium gebunden war, das offensichtlich unsichtbar war. Dieses Medium wurde Lichtäther genannt. Es wurde angenommen, dass sich der Äther selbst in absoluter Ruhe befindet und sich jeder Körper, also auch die Erde, mit einer bestimmten Geschwindigkeit relativ dazu bewegt. Die beiden Physiker Albert Abraham Michelson und Edward Williams Morley wollten 1887 die Geschwindigkeit der Erde in diesem Äther mit Hilfe von Lichtstrahlen bestimmen. Dafür bauten sie ein äußerst genaues Messinstrument, ein so genanntes Interferometer. Die Idee dahinter: Die Geschwindigkeit des Lichtes wird in zwei verschiedene Richtungen gemessen, einmal in Bewegungsrichtung und einmal senkrecht dazu. Das Licht, das sich in dieselbe Richtung bewegt wie die Erde sollte schneller sein als das Licht senkrecht dazu. Doch so sorgfältig die beiden Forscher ihre Messungen auch ausführten, sie konnten keinen Unterschied in der Geschwindigkeit festellen. Die Lichtgeschwindigkeit blieb konstant.

Die einzige mögliche Erklärung die auf der Hand lag war, dass sich die Erde in Bezug auf den Äther nicht bewegt, aber das wäre ein zu großer Zufall gewesen. Eine schlüssige Deutung wurde erst zwei Jahrzente später von Albert Einstein gefunden, die Spezielle Relativitätstheorie. Das Michelson-Morley-Experiment ist wahrscheinlich das bedeutenste missglückte Experiment in der Geschichte der Wissenschaft.

Eine Fahrt mit Lichtgeschwindigkeit
Obwohl die Lichtgeschwindigkeit sehr hoch ist, ist sie doch begrenzt auf rund 300.000 Kilometer pro Sekunde. Das bedeutet u.a. dass das Licht nicht an jedem Ort gleichzeitig sein kann, sondern eine gewisse Zeit benötigt um von einem Ort zu einem anderen zu kommen. Im Alltag fällt diese Verzögerung jedoch nicht auf, weil wir uns viel zu langsam bewegen.

Aber was wäre, wenn die Lichtgeschwindigkeit viel langsamer wäre, sagen wir 40 Kilometer pro Stunde? Dann würde sich die Relativitätstheorie bereits bei einer normalen Autofahrt bemerkbar machen.

Im Computer lässt sich diese Situation ansatzweise simulieren. Normalerweise bewegt man sich dabei durch abstrakte Computerlandschaften, doch wir wollten wissen, wie eine reale Fahrt aussehen würde. Um das herauszufinden haben wir eine Überfahrt über die Köln Deutzer Brücke gefilmt und anschließend die relativistischen Perspektive der Bilder per Computer berechnen lassen.

Normalerweise sieht diese Überfahrt wie im Linken Film aus: Das Licht rast mit 300.000 Kilometern pro Sekunde, wir tuckern dagegen mit knapp 40 Kilometern pro Stunde über die Straße.
Альберт Эйнштейн - гений с противоречиями карьеру с длинным разгоном Альберта Эйнштейна был гениальным ученым: в 21 год он опубликовывает его первую научную работу в " летописях физики ", едва ли 26-летнее следовали в 1905 4 следующих статьи. Они обосновывают его более позднюю всемирную славу, так как там он кладет основы для его " Специальной теории относительности ". В это время кто-то брал едва ли заметку Альберта Эйнштейна и его публикаций. Его научная карьера нуждалась в длинном разгоне. Полагать едва ли, что Einstein не получал никакое место ассистента после окончания учебы и должен был пробиваться как домашний учитель и сверхштатный учитель. Только на посредничестве друга Einstein станет, наконец, " эксперт III класс " в " Относящемся к клятвенному союзу учреждении для умственной собственности ". Эта работа оставляет ему время для его научной работы. Вероятно, относительно однообразная деятельность в бюро по выдаче патентов отправляет даже его гениальность. Einstein был убежден по меньшей мере в том, что спокойствие и монотонность явились бы хорошей предпосылкой для первостепенных умственных услуг. В 1933 он говорит: " Когда я жил только в деревне несколько недель, я замечал, как побудительно спокойная и однообразная жизнь действует на креативность. Даже в современном обществе имеется деятельность, которая предполагает изолированность и не требует никаких больших физических или умственных усилий. При этом можно думать о деятельности как службу на маяках и плавучих маяках. Нельзя ли было для такой деятельности определять молодых людей, которые хотят размышлять над научными проблемами, прежде всего, математического и философского вида?... Даже если молодой человек имеет счастье располагать на определенное время стипендией, он стоит под давлением быть обязанным представлять как можно скорее ясные результаты. В теоретическом изучении основ это давление может основывать только повреждение. Молодой ученый, который входит в практическую профессию, ему доход гарантирует, является в противоположность этому в гораздо лучшем положении. Предположительно, конечно, что профессия ему достаточное время и энергию для исследования оставляет. " Речь шла о такой профессии, пожалуй, при работе в бюро по выдаче патентов. Все же, со спокойствием это скоро миновало. Сначала немецкоязычный круг специалистов на молодого ученого стал внимательным. Совершенствование второй большой работы Einsteins, " Общей теории относительности " уже заметно тяжело падало ему. Окончательной формулировке в 1916 предшествовали несколько других публикаций, от которых, пожалуй, объединяют также как неудачные ошибки должны обозначаться.
Жизнь для науки - для семьи честолюбие в физике не оставляла Einstein небольшое время для его семьи. На старости лет он предоставлял сам, что он отказал в этом отношении местами. Он пишет вдове умершего друга Микеле Бессо в его году смерти в 1955: " То, чем я любовался, однако, больше всего в нем как люди, является обстоятельство, что он умудрился жить много лет не только в мире, а даже в длительном консонансе с женщиной - затея, в которой я терпел неудачу дважды довольно позорно. " В 1929 в аттестате зрелости Tete - это второй ученик, Höchstnote на немецком языке и латыни в 1929-1932 летний дом в Caputh около Потсдама в 1933-1955 Einstein живет и работает в звуке принца, Нью-Джерси, США в 1933 Ханса Альберта порицает его отца за то в злом письме, что он действовал бы недостаточно для материальной надежности Milevas и его детей. Декабрь 1936 Einsteins госпожа Эльза умирает от сердечной слабости 04.08.1948 Mileva Einstein умирает в Цюрихе в 1952 пишет в ehem. Сокурсников, он мог бы ценить в этом отношении счастливо себя, когда он пережил бы время нацизма и 2 жен. 18.04.1955 Einstein умирает

Скорость света - ничего не является быстрее ничем быстрее чем свет. С примерно 300.000 км в секунду (точная стоимость в вакууме является c=299.792 километр в секунду, это соответствует 1 079 251 200 км в час.) если скорость света является абсолютным пределом, как для материи, так и для излучения и информации. Тем не менее, удивительное является не величиной, а что стоимость остается всегда одинаково, равно как быстро себя источник света или наблюдатель двигает. То, что проясняется то есть на следующем примере: бросают яблоко с 30 км в час вперед из состояния. Яблоко летает тогда с 30 км/ч. Теперь садятся в машину и едут со скоростью 50 км/ч. Снова бросают яблоко вперед. Яблоко стремительно несется тогда с 50+30=80 км/ч над улицей. Если так хорошо. Если из состояния с карманным фонарем светятся вперед, свет с 300.000 км в секунду передвигается. Теперь выводят этот эксперимент как наверху на машине, едет со скоростью 50 км/ч и светится с карманным фонарем вперед. Тем не менее, свет неистовствует не со скоростью света +50 км/ч туда, а по-прежнему с 300.000 км в секунду. Кроме того, это безразлично, мерится ли скорость света из машины или от обочины, стоимость остается всегда одинаково.
Постоянство скорости света подтверждалось сначала в 1887 году в так называемом эксперименте Michelson Morley. Было однако долго неясно, как этот факт нужно объяснять и какие последовательности получались из этого. Только Альберт Эйнштейн показывал выход из дилеммы с его Специальной теорией относительности. И он разъяснял, какие воздействия имеет эта неизменность: как время, так и помещение теряют ее абсолютное значение. Время проходит с возрастающей скоростью все более медленно (часы в путешествиях) и предмет себя с почти скоростью света кажется подвинуто у отдыхающего наблюдателя укороченным.

Эксперимент Michelson Morley: поездка по эойцер мосту. Теперь поездка при приблизительной скорости света что происходит, если мы снимаем у спидометра света (правый фильм)? Снова мы едем на почти 40 км/ч, все же, на этот раз мы тормозим свет на также 40 км/ч. Это значит мы передвигаемся по этому симулируемому миру теперь с 90 % скорости света. 2 эффекта бросаются в глаза: С одной стороны, поле зрения существенно больше. Это значит мы смотрим вдруг гораздо больше окрестности. Область раньше наше все поле зрения получила, является теперь только лишь маленькая часть общего вида. Вследствие этого, например, здания выглядят значительно меньше, возникает впечатление, мы удалились бы от другого берега хотя передвигаться на это мы. С другой стороны все предметы сгибаются вертикально к нашему движению являются, например, фонари, но также и Рейн. Все линии в направлении движения, итак линии к другому берегу подбегают, как например шины трамвая остаются напротив ровными. Чтобы понимать как этот изгиб случается, мы рассматриваем однажды моментальный снимок сцены: некогда прямой фонарь теперь согнут, так как свет ее наверху конец имеет более длинную дорогу к нам, достигает нас позже чем свет фонарного столба на нашей высоте. Тем не менее, в течение этого времени мы переместились уже кусок, вершина фонаря светит тогда в другой позиции чем средняя часть. В целом фонарь выглядит поэтому назад согнутым. (Обе черных полосы наверху и внизу в картине не являются, впрочем, никаким релатифистишер эффектом. Обычно видели бы здесь также улицу и соответственно небо. Ограниченный роспуск камеры не поставлял там, тем не менее, никакую картину.) Чтобы выставлять оба доминирующих эффекта, мы имеем при нашей поездке с 90 % скорости света не все воздействия ее
Чтобы выставлять оба доминирующих эффекта, мы учли при нашей поездке с 90 % скорости света не все воздействия теории относительности. И, конечно, замедление света имело бы также последовательности на очень другие области жизни, которые мы здесь также оставили без внимания. Если бы мы были нам по реальному миру в самом деле с (приблизительно) скоростью света двигают, картина была бы полностью черна почти
Из массы энергия, и наоборот станет E=mc: энергия и масса изобличаемый друг в друга. Это значит: из очень подскакивают, почти ничто не может возникать материи - это самая известная идея теории относительности. То, чем для дилетанта непонятно, являются для физика элементарной частицы будни: материя производится в так называемых ускорителях частиц из кинетической энергии. Самый большой ускоритель частиц мира находится в кольцеобразном, подземном туннеле с 27 км объема. Он лежит вблизи от Женевы в ЦЕРНе, Европейской лаборатории для физики частицы. Там имеются 4 гигантских детектора, всех так много как пятиэтажный Уже с начала 19 столетия знали, свет из волн существует. Всегда все другие известные волны были привязаны к средству. Звук распространяется в например воздухе, водных волнах в воде. Поэтому предполагали, что также свет был привязан к какой-либо форме средства, которое было невидимо, очевидно. Это средство называлось светлому эфиру. Принимали, что эфир находится даже в абсолютном спокойствии и передвигается каждое тело, итак также землю, с определенной скоростью относительно для этого. Оба физиков Альбертов Авраамов Михелзона и Эдвард Уильям Морлей хотели определять в 1887 скорость земли в этом эфире с помощью лучей света. Для этого они строили крайне точный измерительный инструмент, такой упомянутый интерферометр. Идея за этим: скорость света мерится в 2 различных направлениях, однажды в направлении движения и однажды вертикально для этого. Свет, который передвигается в том же направлении как земля должен был быть быстрее чем свет вертикально для этого. Все же, так тщательно оба исследователя ее измерения также выводили, они не умели никакое различие в скорости фестеллен. Скорость света оставалась постоянной.
Единственное возможное заявление ее являлось очевидным был, что земля относительно эфира не передвигается, но это был бы слишком большой случай. Логичная интерпретация была найдена лишь 2 Йарценте позже Альбертом Эйнштейном, Специальная теория относительности. Эксперимент Michelson Morley является, наверное, экспериментом Michelson Morley бедойтенште не уданный эксперимент в истории науки.
Поездка со скоростью света хотя скорость света очень высока, все же ограничена они примерно 300.000 км в секунду. Это значит, кроме всего прочего, что свет не в каждом месте может быть одновременный, а определенное время нуждается вокруг от места, что прибывает к другому. Тем не менее, в будни эта задержка не бросается в глаза, так как мы слишком медленно передвигаемся. Но что было бы, если бы скорость света была гораздо медленнее, мы говорим 40 км в час? Тогда теория относительности обратила бы на себя внимание уже при нормальной автомобильной поездке. В компьютере можно симулировать эту ситуацию частично. При этом обычно передвигаются абстрактными компьютерными ландшафтами, все же, мы хотели знать, как реальная поездка будет выглядеть. Чтобы узнавать это мы снимали переправу через Кельн эойцер мост и затем позволяют рассчитывать релатифистишен перспективу картин посредством компьютера. Обычно эта переправа выглядит как в Левом фильме: свет неистовствует с 300.000 км в секунду, мы тукерн по отношению к этому с почти 40 км в час над улицей.

Fahrt über die Deutzer Brücke..	                         Fahrt bei annähernder Lichtgeschwindigkeit











